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Kurzbericht 
 

Ursprüngliche Aufgabenstellung und wissenschaftlicher Stand, an den angeknüpft 

wurde 

Das Ziel der Initiative DESAM-ForNet war der Aufbau einer Netzwerkstruktur für Forschungspraxen zur 

Stärkung der Allgemeinmedizin. Bundesweit sollte damit eine unabhängige, nachhaltige und international 

wettbewerbsfähige Netzwerkinfrastruktur für Forschung im ambulanten Setting geschaffen werden, die 

eine Harmonisierung und Standardisierung in den Bereichen Ausbildung, Qualitätssicherung, IT-

Infrastruktur, Datenschutz, Patientenbeteiligung und Nachhaltigkeit unterstützt und eine Anbindung an die 

MII-Strukturen ermöglicht. Gefördert wurde der deutschlandweite Auf- und Ausbau von sechs regionalen 

Forschungspraxennetzen sowie einer Koordinierungsstelle in Berlin. Diese zentrale Stelle führten die 

DESAM und die TMF gemeinsam.  

In allen Bereichen wird die wissenschaftliche Grundlage für die hausärztliche Arbeit benötigt. Insbesondere 

ist das Wissen um die gesundheitliche Versorgung auf Bevölkerungsebene und um die Wirksamkeit von 

Medikamenten oder nichtmedikamentösen Behandlungen unter den Bedingungen der alltäglichen 

Versorgung wichtig. Allgemeinmedizinische Institute an den Medizinischen Fakultäten der Universitäten 

verfügen über entsprechende Kenntnisse und können versorgungsnahe Fragestellungen wissenschaftlich 

bearbeiten. Zumeist arbeiten sie mit Hausarztpraxen in der Umgebung in einzelnen Projekten zusammen. 

Besser umsetzbar und wirksamer ist Forschung jedoch in größeren Verbünden, mit gemeinsamen Standards 

und Grundlagen.  

Planung und Ablauf des Vorhabens 

Seit 2020 arbeiteten sechs Forschungspraxennetze und eine Koordinierungsstelle mit Förderung des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung in der Initiative Deutscher Forschungspraxennetze DESAM-

ForNet zusammen.  

Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen 

Ergebnisse der gemeinsamen Zusammenarbeit konnten in allen in der Vorhabensbeschreibung 

aufgeführten Arbeitspakete erzielt werden. Die standortübergreifende Zusammenarbeit der 

allgemeinmedizinischen Universitäts-Standorte wurde per Struktur etabliert und gefestigt. Zu den weiteren 

Schwerpunkten gehörten: 

– Erarbeitung von Standards für Hausarztpraxen: Research Readiness und Qualifizierung  

– Planung einer gemeinsamen IT-Infrastruktur mit Datenbasis für Forschungszwecke  

– Externen Netzwerken zur Stärkung der Zusammenarbeit der universitären Allgemeinmedizin mit 

anderen medizinischen Fächern als Wegbereiter für die fachübergreifende Forschung 

– Dissemination von Artikeln, Newsletter und regelmäßige Veröffentlichungen auf Social Media und 

der Webseite www.desam-fornet.de 

– Einbezug von Patientinnen und Patienten, Bürgerinnen und Bürgern in Forschung 

(Bürgerkonferenz) mit Planung als regelmäßiges Event im Rahmen des DEGAM-Kongresses  

– Veranstaltung von Symposien zu Themen Nachhaltigkeit, Partizipation, IT/Datenschutz, 

Nachwuchsförderung, Research Readiness und Qualifizierung von Hausarztpraxen 
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Eingehende Darstellung der Projektergebnisse 

Verwendung der Zuwendung und Darstellung des erzielten Ergebnisses im Einzelnen 

Koordinative Aufgaben/Projektmanagement 

Die TMF bearbeitete die Arbeitspakete 8, 9 und 10 mit Fokus auf dem Datenschutz und der Entwicklung der 

IT-Infrastruktur, sowie unterstützend bei den AP 12, 1, 3, 4, 6 und 11. 

AP 8: Datenschutz und ethische Aspekte 

Im Jahr 2020 wurden 2 Veranstaltungen durchgeführt, die strukturiert in die für die Initiative wesentlichen 

Datenschutzthemen einführten (M8.1).  

– Webinar Datenschutz-Einführung am 26.05.2020 

– Webinar Datenschutz-Update am 04.09.2020 

Die im Anschluss an die Webinare erarbeitete Beschlussvorlage zur Einrichtung einer Arbeitsgruppe (AG) 

Datenschutz wurde vom Steuerungsgremium am 25. Februar 2021 abgelehnt. 

Im Jahr 2021 und zu Beginn des Jahres 2022 wurden drei aufeinander aufbauende Workshops durchgeführt, 

die im Vorfeld adressierte Fragen gezielt aufnahmen und mit den Teilnehmenden diskutierten: 

– WS Datenschutz am 10.05.2021 

– WS Datenschutz am 23.09.2021 

– WS Datenschutz am 31.01.2022 

Mit Einrichtung der Arbeitsgruppe (AG) Datenschutz am 28.03.2022 wurde das Thema innerhalb der 

Initiative verstetigt und durch die Koordinierungsstelle fachlich und administrativ (Protokollierung) 

begleitet.  

Die AG Datenschutz tagte ab dem Juli 2022 regelmäßig in zweistündigen Sitzungen, im Jahr 2022 insgesamt 

8x sowie in den Jahren 2023 und 2024 je 6x. Die letzte Sitzung fand am 28.11.2024 statt. Zusätzlich fanden 

regelmäßige Termine im Vorfeld der Sitzungen mit den Sprechern der AG statt (fachliche und inhaltliche 

Absprachen zur Agenda).  

Die durch das Inkrafttreten des Gesundheitsdatennutzungsgesetzes (GDNG, BGBl. I vom 25.03.2024) 

aufgetretenen datenschutzrechtlichen Fragen wurden in einem Workshop mit den Teilnehmenden 

diskutiert. 

– WS GDNG am 30.04.2024 

Die Unterstützung bei übergreifenden Themen (M8.3) wurde aktiv angeboten, aber nicht abgerufen. Die 

vorgesehenen datenschutzbezogenen Arbeiten, um die Entwicklung des Praxen-Relationship-

Management-Tool (PRM, M8.5, M8.6) fachlich zu begleiten und zu unterstützen, konnten nicht erbracht 

werden, da die Planungen des PRM nicht in ausreichendem Maße fortgeschritten waren.  

Die Evaluation bestehender Verträge und Vereinbarungen in den Netzen (M8.3) ergab eine erhebliche 

Heterogenität bei den Vorgehensweisen, soweit überhaupt Verschriftlichungen vorlagen. Die Ableitung 

generischer Inhalte gelang aufgrund der Heterogenität nicht. Eine individuelle Begleitung wurde 

angeboten, jedoch nicht abgerufen. 

AP 9: Harmonisierung der IT-Entwicklungen in den regionalen Netzen  

Die angestrebte Harmonisierung der IT-Entwicklungen in den Netzen verfolgte das Ziel, durch die Erhebung 

von Anforderungen sowie die Beratung zu IT-Konzepten in den regionalen Netzen eine gemeinsame 

Grundlage für eine Forschungsdateninfrastruktur im hausärztlichen Bereich zu schaffen. Darüber hinaus 

sollte ein strukturierter Dialog mit den PVS-Herstellern initiiert werden, um die Entwicklung geeigneter 

Schnittstellen zur wissenschaftlichen Nutzung der elektronischen Patientenakte zu fördern. 
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Die AG IT wurde bereits auf der konstituierenden Sitzung des Steuerungsgremiums (SG) am 08.06.2020 

eingesetzt und förderte zunächst in erster Linie den Austausch über die von den beteiligten Netzen bereits 

begonnen oder z. T. bereits vorhandenen Konzepten und Lösungen für eine netzinterne IT-Infrastruktur. 

Eine Beratung zu IT-Konzepten wurde den regionalen Netzen ebenso angeboten, wie eine Vorstellung in 

der TMF AG ITQM (IT-Infrastruktur und Qualitätsmanagement), die sich vorrangig mit der Qualität von IT-

Lösungen befasst, jedoch nicht abgerufen. 

Im weiteren Verlauf entstand der Bedarf eine gemeinsame IT-Komponente zur Verwaltung der 

Kommunikation mit Praxen (wie Anfragen, Vermerke, Qualifizierung, Akkreditierung, Status) zu entwickeln, 

um diese effizienter und strukturierter durchführen zu können. Die AG IT erhielt den Auftrag vom SG ein 

Lastenheft zur Entwicklung eines PRM-Systems (Praxis-Relationship-Management, bzw. Praxismanager) auf 

Basis der Anforderungen aus den Netzen zu erstellen. Die Architektur der zentralen Infrastrukturverwaltung 

soll dabei bereits skizziert und deren Anbindung sichergestellt werden. Weiterhin sollte eine zentrale 

Infrastrukturkomponente (D4N-Portal) in dem Abfragen über die in den Netzen freigegebenen Daten 

erfolgen können, sowie ein Schnittstellenadapter zwischen dem PRM und D4N-Portal, welcher die 

Steuerung und Kontrolle des Datenflusses ermöglicht, entwickelt werden. Hierfür wurden die ursprünglich 

für den Aufbau einer Metadaten-Datenbank vorgesehenen Mittel umgewidmet und die FH Reutlingen mit 

der Konzeption und Umsetzung beauftragt. 

Dieser Prozess wurde fachlich begleitet und die Ergebnisse konnten u.a. auf dem europäischen Kongress 

der Medizininformatik (MIE 2024, Athen) vorgestellt werden.  

Zur Überprüfung des aktuellen Stands der Umsetzung der ePA/der ePKA und der Möglichkeiten die Daten 

zur Beantwortung von Forschungsfragen aus dem stationären und ambulanten Bereich zu nutzen wurden 

zwei Workshops mit Herstellern von PVS-Systemen durchgeführt (M9.1, M9.2) 

– WS IT-Hersteller von Praxisverwaltungssystemen am 04.10.2022 in Präsenz 

– WS IT-Hersteller von Praxisverwaltungssystemen zu Feasibility-Anfragen am 02.12.2022, online 

Zum besseren Verständnis der in der ePA abgelegten Medizinischen Informationsobjekte (MIO) wurde im 

November 2022 ein Informationstermin im Workshopformat mit der MIO42 GmbH organisiert. 

Ursprünglich geplante weiterführende Workshops wurden nicht durchgeführt, da die hierfür vorgesehenen 

Mittel von Mittelkürzungen betroffen waren (M9.3, M9.4, M9.5) 

AP 10: Gewährleisten der Kompatibilität mit der Medizininformatik-Initiative (MII) 

Die Sicherstellung der Kompatibilität der vorgesehenen Infrastruktur mit der Medizininformatik-Initiative 

(MII) wurde in der Vorhabenbeschreibung als zentrales Element eingeschätzt. Diese Kompatibilität ist 

wichtig für die Erreichung des übergeordneten Ziels einer nachhaltigen Forschungsdateninfrastruktur, die 

sowohl national als auch international anbindbar ist und sektorübergreifende Forschungsvorhaben 

unterstützen kann. 

Zur Umsetzung war eine enge Abstimmung der Entwicklungen im Rahmen von DESAM-ForNet mit der MII 
(insbesondere bezüglich Standards, Terminologien, Metadaten, Patienteneinwilligung, etc.) sowie die 
Entwicklung eines Kerndatensatzes für die regionalen Netze, der mit dem MII-Kerndatensatz so weit wie 
möglich kompatibel oder abbildbar sein sollte, vorgesehen.  
Hierzu wurden gemeinsame Workshops und andere Austauschformate der beiden Initiativen für den 
gegenseitigen fachlichen Input und den Wissensaustausch durchgeführt. Als ersten Schritt präsentierte sich 
die Initiative im Oktober 2020 im Nationalen Steuerungsgremium der MII.  

In der Folge wurde eine Beschlussvorlage zur Einrichtung einer Taskforce Kerndatensatz erarbeitet, die die 

Aufgabe haben sollte, einen mit der MII harmonisierten Kerndatensatz für die Initiative DESAM-ForNet zu 

erarbeiten. Hierzu wurde die Einrichtung einer Taskforce Kerndatensatz vorgeschlagen, die Kerndatensatz-

Module unterstützt von und in Abstimmung mit der korrespondierenden Taskforce der MII entwickeln 

sollte. Die Beschlussvorlage wurde im Steuerungsgremium im Februar 2021 abgelehnt und erneut nach 

Überarbeitung Ende März 2021.  
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Im Rahmen der konzeptionellen Ausarbeitung zur Interoperabilität der IT-Infrastruktur und des DESAM-

ForNet-Portal trat im Jahr der Bedarf für eine intensivere Auseinandersetzung mit der MII und der Klärung 

der Möglichkeit, die Datenintegrationszentren (DIZ, plural DIZen) der MII für den späteren Betrieb nutzen 

zu können, in den Vordergrund. Daher wurden im Jahr 2022 zunächst zwei Workshops gemeinsam mit der 

MII durchgeführt.  

– WS MII DIZ am 07.04.2022, online 

Die beiden DIZen Tübingen und Dresden stellten sich mit ihren lokalen Forschungspraxen-Partnern, 

der FH Reutlingen und der Allgemeinmedizin in Dresden vor und zeigten beispielhaft praktische 

Anwendungsfälle auf.  

– WS MII AG Consent-DigiHubs am 26.04.2022 

Die Rahmenbedingungen und Voraussetzungen des MII-Consents wurden erläutert und die 

Projekte der Digihubs stellten sich mit ihren Anwendungsbeispielen zum Einsatz des Broad Consent 

vor. Die regionalen Netze adressierten ihre spezifischen Fragen und diskutierten sie mit den 

Teilnehmenden. 

Die Teilnahme an allen Arbeitsgruppen der Medizininformatikinitiative stand im Berichtszeitraum offen und 

wurde teilweise durch die Netze genutzt. Einladungen erfolgten zu allen Terminen.  

AP 12: Aufbau der Koordinierungsstelle: Governance / Management, Organisation, Nachhaltigkeit  

Es wurden ein Managementboard und ein Steuerungsgremium errichtet und etabliert (M12.1, M12.2). Das 

Managementboard tagte während des Berichtszeitraums mit einer Frequenz von 12 Sitzungen pro Jahr, das 

Steuerungsgremium der Initiative mit mindestens 4 Sitzungen pro Jahr. Zudem wurden in der 

Koordinierungsstelle mehrere interne Klausurtage (27.10.2020, 31.08.2021, 07.06.2022, 09.08.2022) 

durchgeführt. 

Unmittelbar nach Projektstart wurde von der TMF eine Geschäftsordnung entworfen, die nach mehreren 

Abstimmungen am 28.10.2020 vom SG verabschiedet wurde. Die ebenfalls erstellte Governance-Grafik 

wurde in der Folge mehrfach aktualisiert und steht auch in englischer Sprache (für den wissenschaftlichen 

Beirat und Publikationen) zur Verfügung. 

AP 1: Kommunikation und Austausch zwischen den Netzen (internes Netzwerken)  

Da die Verwendung eines MS SharePoint als Austauschplattform bei mehreren regionalen Netze zu 

technischen Herausforderungen führte, wurde die Austauschplattform Nextcloud ausgewählt. Hier erfolgte 

eine kontinuierliche Aktualisierung zur Verfügbarmachung der Inhalte in der standortübergreifenden 

Zusammenarbeit. Die Plattform wurde auch zur Projektantragsstellung für unterschiedliche 

Förderrichtlinien genutzt, wobei insbesondere auch Mitarbeitende aus bisher nicht-

fördermittelempfangenden Standorten das Angebot nutzten. 

Die Website der Initiative DESAM-ForNet wurde seitens der Koordinierungsstelle fortlaufend aktualisiert. 

Im Jahr 2024 wurde sie um die Kategorie Partizipation erweitert. Eine weitere Kategorie mit Symposien 

wurde erstellt, um die eigenen Veranstaltungen hervorzuheben.  

Der DESAM-ForNet Newsletter ist zwölf Mal erschienen und wurde jeweils an über 800 Adressaten 

versendet. 

AP 3: Außendarstellung: Kommunikation, Austausch, Kooperationen (externes Vernetzen)  

Die Außendarstellung und Kommunikation sowie die Vernetzung und der Austausch wurden aktiv 

unterstützt. Die Vorgaben und Rahmbedingungen wurden durch das SG festgelegt, das regelmäßig auf dem 

aktuellen Stand über die laufenden und geplanten Aktivitäten gehalten wurde.  

Für die assoziierten Partner (allgemeinmedizinische Universitätsstandorte Hamburg, Hannover, Greifswald, 

Göttingen, Magdeburg, Marburg, Oldenburg und Rostock) wurden die Arbeitsgruppen geöffnet und zur 

Mitarbeit eingeladen.  
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Aufgebaute Kooperationen mit externen nationalen und internationalen Partnern wurden aktiv gepflegt. 

Auf nationaler Ebene wurde eine intensive Vernetzung mit dem ZI (Zentralinstitut der kassenärztlichen 

Vereinigung), dem KKS-Netzwerk (Kompetenznetz Klinische Studien), dem Arbeitskreis der 

Ethikkommissionen, dem EBM-Netzwerk, dem IQWIG, dem RKI und dem NUM vorangetrieben.  Die TMF 

arbeitet seit langem mit den nationalen Datenschutz-Autoritäten/Verantwortlichen (der 

Datenschutzkonferenz, dem Qualitätsring Medizinische Software) und europäischen Instanzen in 

verschiedenen Bereichen zusammen und adressierte insbesondere die spezifischen datenschutzrechtlichen 

Aspekte, die das hausärztliche Setting betreffen. 

Neben der wiederholten Vor- und Darstellung der Initiative DESAM-ForNet in den Berichten der TMF 

(Jahresbericht, Bericht aus der Geschäftsstelle zu Beginn jeder Arbeitsgruppensitzung der TMF, Website der 

TMF) wurde der aktuelle Stand wiederholt im TMF-Informationsformat Meet@TMF vorgestellt. 

AP 4: Patientenbeteiligung in den Forschungsprozess integrieren  

Am 11.04.2024 wurde die Bürgerkonferenz unter Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger der Praxisbeiräte 

und den wissenschaftlichen Ansprechpersonen aus den Netzen in Frankfurt am Main durchgeführt. Am 12. 

April schloss sich das Forschungssymposium an, bei dem die von den Bürgerinnen und Bürgern am Vortag 

identifizierten Themen ausgearbeitet wurden. Von den Mitgliedern der AG Partizipation wurde im Verlauf 

der darauffolgenden Monate auf Basis dieser Ausarbeitung eine Handreichung erarbeitet, die im 

September 2024 veröffentlicht wurde.  

AP 6: Unterstützung bei Standardisierung des Forschungsprozesses, Monitoring, Qualitätssicherung  

Zur Unterstützung bei Standardisierung des Forschungsprozesses, Monitorings und der Qualitätssicherung 

wurden orientiert am Bedarf der regionalen Netze in den AGs Standards sowie Best-practice-

Vorgehensweisen erarbeitet und für alle Mitarbeitenden innerhalb der Initiative DESAM-ForNet zur 

Verfügung gestellt.  

Entsprechend der vorgesehenen „Bewertung der SOPs für klinische Studien“ (M6.3) wurden umfangreiche 

Materialien erarbeitet (insbesondere ein „Research-Ready-Konzept“, ein Lernzielkatalog und eine 

„Handreichung Partizipation“), die Standards zur Durchführung von Studien im hausärztlichen Setting 

bieten. Entsprechend als abgeschlossen einzustufen. Der Leitfaden Praxen-/Patientenrekrutierung (M6.2) 

ist verzögert, soll jedoch noch zum Abschluss gebracht werden. 

Darstellung der wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises  

Personal (Pos. 0812, 0817): Zentrale Positionen des zahlenmäßigen Nachweises sind die Personalkosten für 

die wissenschaftlichen und nicht-wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Projekt. Die 

wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter führten die fachliche Projektarbeit, insbesondere, 

datenschutzbezogene Themen, in den Arbeitspaketen durch (siehe obige Beschreibung der APs 8, 9 und 

10), während die nicht-wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für alle 

Sachbearbeitungstätigkeiten wie, Abrechnungstätigkeiten und Finanzcontrolling, sowie alle sonstigen 

administrativen Arbeiten zuständig waren.  

Sonstige allgemeine Verwaltungsausgaben (Pos. 0843): Die sonstigen allgemeinen Verwaltungsausgaben 

umfassten in ihren wesentlichen Positionen Workshops, Projektmeetings und Publikationen.  

Dienstreisen (Pos. 0846): Eine weitere zentrale Position sind die Dienstreisen für die wissenschaftlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Projektleitung zur Teilnahme an Kongressen und Symposien. Dazu 

gehören unter anderem die DEAM-Forschungssymposien (siehe zum Beispiel obige Beschreibung AP 4) und 

Präsenzsitzungen des Steuergremiums.  
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Darstellung der Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 

Die gemäß Projektplan durchgeführten Arbeiten waren in dieser Form immer notwendig und jederzeit 

angemessen. Im Projektverlauf konnte immer wieder festgestellt werden, dass eine flexible Anpassung der 

ursprünglich vorgesehenen Tätigkeiten an die äußeren Gegebenheiten (COVID19-Pandemie, 

Mittelstreichung aus haushalterischen Gründen) und den unterschiedlichen Entwicklungsgrad der 

regionalen Netze, sowie der nur partiell besetzen IT-Stelle in der Koordinierungsstelle erforderlich war.  

Die Konstruktion der Fördermaßnahme, die in den regionalen Netzen keine Ressourcen zur Unterstützung 

der netzübergreifenden Zusammenarbeit und Aktivitäten vorsah, sowie die unterschiedlichen Startpunkte 

und Ausgangsituationen der Netze führten im Projektverlauf immer wieder zu Mehrarbeit und erheblichen 

Herausforderungen bei der Harmonisierung und Erarbeitung einer Infrastruktur für den ambulanten 

Bereich. Insbesondere die Erkenntnis der Notwendigkeit und die Entwicklung der Bereitschaft zum 

netzübergreifenden Teilen von forschungsrelevanten Daten entwickelt sich im Gesamtprojekt nur langsam. 

Demzufolge konnten wichtige Standardisierungsprozesse und Harmonisierungsaktivitäten nicht zu Beginn 

der Förderphase initiiert werden und wurden von den beteiligten regionalen Netzen in ihrer Bedeutung 

unterschätzt.   

Darstellung des voraussichtlichen Nutzens, insbesondere der Verwertbarkeit 

Die Initiative DESAM-ForNet hat eine deutschlandweite Vernetzungsstruktur für allgemeinmedizinische 

Forschung aufgebaut und innerhalb der Förderperiode 38 allgemeinmedizinische Universitätsstandorte in 

die Vernetzung einbezogen. Mit der Entwicklung und dem Roll-Out der Qualifizierungskonzepte für die 

Forschung in allgemeinmedizinischen Praxen konnte drüber hinaus der Grundstein für eine nachhaltige 

Qualitätsentwicklung in diesem Bereich gelegt werden. Für den Aufbau einer verbindlichen, 

standortübergreifende Forschungsdateninfrastruktur mit zentraler Bereitstellung qualitätsgesicherter 

Routinedaten für Machbarkeitsanfragen und darüber hinausgehende Bearbeitung von Forschungsanfragen 

sowie die Anbindung an bereits bestehende nationale Forschungsdateninfrastrukturen und den 

Europäischen Gesundheitsdatenraum (EHDS) werden weitere erhebliche Anstrengungen in hohem Tempo 

erforderlich sein. Als Grundlage hierfür sind die im Rahmen des Projektes erarbeiteten Ergebnisse 

unverzichtbar. 

Ähnlich ist die Konzeption und Umsetzung des Practice-Relationship-Management (PRM) zu bewerten. 

Dieses stellt an sich keinen konkreten Nutzen für die sektorübergreifende Forschung dar, ist aber ein erster 

gemeinsam erarbeiteter Baustein für eine netzübergreifende standardisierte Infrastrukturlösung.  

Die Art und der Umfang des konkreten Nutzens der geschaffenen Netzwerkstruktur für Verbesserungen in 

der Gesundheitsförderung, Prävention und Therapie von allgemeinmedizinischen Erkrankungen lassen sich 

an der Anzahl und Qualität der wissenschaftlichen Publikationen ablesen. 

Darstellung des während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordenen 

Fortschritts auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen  

Während der Projektlaufzeit, die zu Beginn der Pandemie im Frühjahr 2020 startete, wurden in der 

Forschungslandschaft bedeutende Erkenntnisse gewonnen. Diese führten dazu, dass sich Sichtweisen 

veränderten, insbesondere aufgrund der Notwendigkeit, Daten und Wissen zu teilen. Auch die 

Entscheidung für den Aufbau eines Europäischen Gesundheitsdatenraumes bzw. die Priorisierung 

desselben hatte – mit Verzögerung – erheblichen Einfluss auf die zweite Hälfte der Förderphase. Ausgelöst 

durch die Möglichkeiten, die das Gesundheitsdatennutzungsgesetz (GNDG) für Forschungsverbünde 

schafft, und verbunden mit der zukünftigen Verpflichtung Versorgungsdaten zur Sekundärnutzung für den 

EHDS bereitzustellen, änderte sich die Zielrichtung der regionalen Netze, die sich gegen Ende der Laufzeit 

mehr auf die Vorbereitung einer verbindlichen übergreifenden Infrastruktur fokussierte. 
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Darstellung der erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen des Ergebnisses nach 

Nr. 5 der NABF 

Die Ergebnisse der der Fördermaßnahme wurden am 30. November 2022 auf dem Zukunftssymposium und 

auf am 20. November 2024 auf dem DESAM-ForNet Symposium der Öffentlichkeit präsentiert. 

Es wurden insgesamt 29 wissenschaftliche Publikationen im Förderzeitraum erstellt, davon sind die 

folgenden 17 (13 davon englischsprachig) in pubmed® gelistet. 

2025 
Jung, P., Bleidorn, J., Döpfmer, S., Heintze, C., Krause, M., Kümpel, L., Kuschick, D., Lehmann, L.-S., Rost, L., 

Toutaoui, K. J., & Wolf, F. (2025). Evaluation of utilisation and consequences of CRP point-of-care-
testing in primary care practices: Qualitative interviews with GPs from Germany. *BJGP Open, 9*(1), 
BJGPO.2024.0076. https://doi.org/10.3399/BJGPO.2024.0076 

Markwart, R., Lehmann, L.-S., Krause, M., Jung, P., Rost, L., Döpfmer, S., Kümpel, L., Kuschick, D., Toutaoui, K. J., 
Heintze, C., Bleidorn, J., & Wolf, F. (2025). Utilisation and consequences of CRP point-of-care-testing in 
primary care practices: A real-world multicentre observational study with 1,740 patient cases in 
Germany. *BJGP Open, 9*(1), BJGPO.2024.0120. https://doi.org/10.3399/BJGPO.2024.0120 

2024 
Becker, A., Schmutz, P., Krauss, A., Koch, R., Polanc, A., Heinz, L., Niemeyer, A., & Thies, C. (2024). DESAM-

ForNet Portal: A novel infrastructure to integrate distributed information from practice-based 
research networks in the German healthcare system. *Studies in Health Technology and Informatics, 
316*, 1931–1932. https://doi.org/10.3233/SHTI240810 

Dinh, T. S., Hanf, M., Klein, A.-A., Brueckle, M.-S., Rietschel, L., Petermann, J., Brosse, F., Schulz-Rothe, S., 
Klasing, S., Muth, C., Seidling, H. M., Engler, J., Mergenthal, K., Voigt, K., & van den Akker, M. (2024). 
Informational continuity of medication management in transitions of care: Qualitative interviews with 
stakeholders from the HYPERION-TransCare study. *PLOS ONE, 19*(4), e0300047. 
https://doi.org/10.1371/journal.pone.0300047 

Engler, J., Engler, F., Gerber, M., Brosse, F., Voigt, K., & Mergenthal, K. (2024). Establishing a standing patient 
advisory board in family practice research: A qualitative evaluation from patients’ and researchers’ 
perspectives. *Health Expectations, 27*(3), e14094. https://doi.org/10.1111/hex.14094 

Kurotschka, P. K., Borgulya, G., Bucher, E., Endrich, I., Figueiras, A., Gensichen, J., et al. (BayFoNet-Research-
Group). (2024). Dipsticks and point-of-care microscopy to reduce antibiotic use in women with an 
uncomplicated urinary tract infection (MicUTI): Protocol of a randomised controlled pilot trial in 
primary care. *BMJ Open, 14*, e079345. https://doi.org/10.1136/bmjopen-2023-079345 

Kuschick, D., Bleidorn, J., Dierks, M., Heintze, C., Krause, M., Kümpel, L., et al. (2024). Veränderungen in der 
Bereitstellung und Inanspruchnahme der Gesundheitsversorgung in deutschen Hausarztpraxen 
während der COVID-19-Pandemie – eine Befragung von Patient*innen in drei Bundesländern. 
*Zeitschrift für Evidenz, Fortbildung und Qualität im Gesundheitswesen*. Advance online publication. 
https://doi.org/10.1016/j.zefq.2024.06.002 

Sanftenberg, L., Stofella, J., Mayr, K., Nassehi, A., Härdtlein, A., Stark, S., et al. (2024). Expectations of general 
practitioners on a practice-based research network in Germany – a qualitative study within the 
Bavarian Research Practice Network (BayFoNet). *BMC Primary Care, 25*, 10. 
https://doi.org/10.1186/s12875-023-02239-7 

Schmutz, P., Krauss, A., Dörflinger, S., Becker, A., Koch, R., Polanc, A., Feil, E., Salm, C., Scheeser, K., Peters-
Klimm, F., & Thies, C. (2024). FoPraNet-BW: An infrastructure for clinical studies in practice-based 
research networks in the German health system. *Studies in Health Technology and Informatics, 316*, 
190–194. https://doi.org/10.3233/SHTI240376 

2023 
Döpfmer, S., Akdenizli, K., Dashti, H., Heintze, C., Kaden, F., Kümpel, L., et al. (2023). Changes to utilization and 

provision of health care in German GP practices during the COVID-19 pandemic: Protocol for a mixed-
methods study on the viewpoint of GPs, medical practice assistants, and patients. *PLOS ONE, 18*(4), 
e0279413. https://doi.org/10.1371/journal.pone.0279413 

Döpfmer, S., Kuschick, D., Toutaoui, K., Riens, B., Dierks, M., Wolf, F., et al. (2023). Die hausärztliche Versorgung 
während der COVID-19-Pandemie: Eine Fragebogenerhebung unter Hausärzt*innen und 
Medizinischen Fachangestellten zu ihrer Perspektive auf Veränderungen, Bedarfe und Belastungen. 
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*Zeitschrift für Evidenz, Fortbildung und Qualität im Gesundheitswesen, 178*, 64–75. 
https://doi.org/10.1016/j.zefq.2023.03.002 

Kellerer, C., Schultz, K., Linde, K., Kohler, B., Hapfelmeier, A., & Schneider, A. (2023). Implementation of an 
internet-based asthma patient education program in primary care: Results of a single-arm trial. 
*Journal of Asthma, 60*(1), 195–202. https://doi.org/10.1080/02770903.2022.2040027 

Klein, A.-A., Petermann, J., Brosse, F., Piller, S., Kramer, M., Hanf, M., Dinh, T. S., Schulz-Rothe, S., Engler, J., 
Mergenthal, K., Seidling, H. M., Klasing, S., Timmesfeld, N., van den Akker, M., & Voigt, K. (2023). 
Implementation and evaluation of a complex intervention to improve information availability at the 
interface between inpatient and outpatient care in older patients with multimorbidity and 
polypharmacy (HYPERION-TransCare) – study protocol for a pilot and feasibility cluster-randomized 
controlled trial in general practice in Germany. *Pilot and Feasibility Studies, 9*, 146. 
https://doi.org/10.1186/s40814-023-01375-2 

Mergenthal, K., Güthlin, C., Klein, A.-A., Engler, J., Gerber, M., Petermann, J., et al. (2023). SaxoForN – 
Transregionales allgemeinmedizinisches Forschungspraxennetz Dresden und Frankfurt am Main. 
*Bundesgesundheitsblatt – Gesundheitsforschung – Gesundheitsschutz, 66*(9), 1042–1050. 
https://doi.org/10.1007/s00103-023-03722-3 

Sanftenberg, L., Dreischulte, T., Härdtlein, A., Kosub, H., Gágyor, I., Kurotschka, P. K., et al. (2023). Process 
evaluation in practice-based research networks: A study protocol for a mixed-methods 
implementation study. *BMJ Open, 13*(7), e065947. https://doi.org/10.1136/bmjopen-2022-065947 

2022 
Engler, J., Brosse, F., Dinh, T. S., Klein, A.-A., Brueckle, M.-S., Petermann, J., Schulz-Rothe, S., Gonzales-Gonzale, 

A. I., Kramer, M., Mergenthal, K., et al. (2022). Digital participatory workshops with patients and 
health professionals to develop an intervention for the management of polypharmacy: Results from a 
mixed-methods evaluation and methodological conclusions. *Research Involvement and Engagement, 
8*, 52. https://doi.org/10.1186/s40900-022-00387-1 

Engler, J., Kuschick, D., Tillmann, J., Kretzschmann, C., Wallacher, S., Kersting, C., et al. (2022). Aktive 
Patient*innen- und Bürger*innen-Beteiligung in der allgemeinmedizinischen Forschung. *Zeitschrift 
für Allgemeinmedizin (ZFA), 98*(5), 178–183. https://doi.org/10.53180/zfa.2022.0178-0183 

Die folgenden 12 Publikationen sind in nationalen Zeitschriften oder noch nicht erschienen: 

2024 
Kersten, S., Weißbach, S., Hemming, B., Hohmann, E., & Mergenthal, K., für die Initiative DESAM-ForNet. 

(2024). Nachwuchs durch Forschung gewinnen – Forschung mit Nachwuchs gestalten. Teil 2: 
Ambulante Forschung: Innovative Aus- und Weiterbildung für MFA. Manuskript eingereicht. 

Kersting, C., Engler, J., Eck, S., Kersten, S., Salm, S., Schütze, D., … [weitere Autor:innen]. (2024). Handreichung 
zur aktiven Beteiligung von Hausärzt:innen, Medizinischen Fachangestellten, Patient:innen und 
Bürger:innen an der allgemeinmedizinischen Forschung. Frankfurt am Main: Goethe-Universität 
Frankfurt am Main. https://doi.org/10.21248/gups.87496 

Knoblauch, N., Frank, F., Bleidorn, J., Roos, M., & Schlößler, K., für die Initiative DESAM-ForNet. (2024). 
Nachwuchs durch Forschung gewinnen – Forschung mit Nachwuchs gestalten. Teil 4: 
Forschung(skultur) bei Ärztinnen und Ärzten in Weiterbildung: Stellenwert und Perspektiven. 
Manuskript eingereicht. 

Mergenthal, K., Klein, A.-A., Schlößler, K., Salm, S., Kuschick, D., & Wolf, F. (2024). Das Research Ready-Konzept 
der Initiative Deutscher Forschungspraxennetze – DESAM-ForNet. Ein Leitfaden für (neue) 
Forschungspraxennetze und forschungsinteressierte Hausarztpraxen. Manuskript eingereicht. 

Pentzek, M., Löscher, S., Knoblauch, N., Siegel, G., Heinz, L., Gerber, O., Bleidorn, J., Frank, F., Hohmann, E., & 
Schweizer, J., für die Initiative DESAM-ForNet. (2024). Nachwuchs durch Forschung gewinnen – 
Forschung mit Nachwuchs gestalten. Teil 1: Einleitung und Überblick. Manuskript eingereicht. 

Rost, L., Bleidorn, J., Döpfmer, S., Jung, P., Krause, M., Kümpel, L., Kuschick, D., Lehmann, L. S., Toutaoui, K. J., & 
Wolf, F. (2024). Einstellungen von Medizinischen Fachangestellten und Hausärzt:innen zum 
geriatrischen Assessment in der Hausarztpraxis. Zeitschrift für Allgemeinmedizin. 
https://doi.org/10.1007/s44266-024-00251-3 

Von Oltersdorff-Kalettka, A., Gerber, M., Engler, J., Mergenthal, K., Güthlin, C., & Voigt, K. (2024). Ist der KKS-
Prüferkurs als Qualifizierungsmaßnahme für hausärztliche Praxen geeignet? Evaluationsergebnisse aus 
dem Forschungspraxennetz SaxoForN. Zeitschrift für Evidenz, Fortbildung und Qualität im 
Gesundheitswesen (ZEFQ). Under review. 
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Wolf, F., Klanke, M., Klein, A.-A., Kuschick, D., Lingner, H., Löscher, S., Stark, S., & Mergenthal, K. (2024). Was 
braucht es, um forschungsfit zu sein? Fokusgruppendiskussionen mit Hausärztinnen und 
Medizinischen Fachangestellten zur Research Readiness. Zeitschrift für Allgemeinmedizin. Accepted. 

Schweizer, J., Pentzek, M., Jendyk, R., Peters, T., & Voigt, K., für die Initiative DESAM-ForNet. (2024). 
Nachwuchs durch Forschung gewinnen – Forschung mit Nachwuchs gestalten. Teil 3: Forschung im 
Medizinstudium. Manuskript eingereicht. 

Kersten, S., Kuschick, D., Bräsigk, A., Polanc, A., & Salm, S. (2024). Aktive Beteiligung von Medizinischen 
Fachangestellten in der allgemeinmedizinischen Forschung in Deutschland. Manuskript eingereicht. 

2021 
Engler, J., Voigt, K., Borchers, P., Klein, A.-A., Gerlach, F., & Mergenthal, K. (2021). Partizipation im 

allgemeinmedizinischen Forschungspraxennetz. Zeitschrift für Allgemeinmedizin, 97, 275–280. 
2020 
Wolf, F., Krause, M., Wiegand, S., Bleidorn, J., & Schmidt, K. (2020). Was motiviert Hausärztinnen und 

Hausärzte, sich an einem Forschungspraxennetz zu beteiligen? Zeitschrift für Allgemeinmedizin, 96, 
490–495. https://doi.org/10.3238/zfa.2020.0490-0495 
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